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NACHRICHTEN VON PERSONEN (KASUALIEN)

GETAUFT WURDE: 24.08.2014  Martin Epp, Marienwerder
07.09.2014  Leonard Epp, Marienwerder
14.09.2014  Isabella Gastrich, Marienwerder

KIRCHLICH
GETRAUT WURDEN:

30.08.2014 Karsten Ziegenbein und
 Nancy Burchert, Hannover

VERSTORBEN IST: 27.07.2014 Charlotte Johannsen,
 Quantelholz 10, 90 Jahre
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E Oktober:
Ehre Gott mit deinen Opfern gern und reichlich, und gib deine
Erstlingsgaben, ohne zu geizen.

Sirach 35,10 (Lutherübersetzung)

November:
Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten!
Verschafft den Waisen Recht, tretet ein für die
Witwen!    Jesaja 1,17 (Einheitsübersetzung)

Telefonseelsorge
vertraulich und gebührenfrei

Von jeder Telefonzelle,
von jedem Telefon:

   0800 - 1110111 +
   0800 - 1110222

Impressum:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Marienwerder
Redaktion:
Pastorin Judith Augustin,
P.i.R. Gerd Brockhaus, Uwe Großmann,
Renata Hagemann, Dieter Luther,
Heinz Speit, Ulrich Welsch.
Auflage: 1150
Erscheinungen/Jahr: 6 Ausgaben
Druck:
Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Diese Informationen werden nur in der

gedruckten Ausgabe veröffentlicht!
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Liebe Leserinnen und Leser,

was löst es in Ihnen aus, dieses Bild
einer Kirchturmuhr ohne Zeiger? Da ist
nur noch das Zifferblatt, das daran erin-
nert: Hier wurden einmal Stunden ge-
zählt und Zeit gemessen. Wie wäre es,
wenn Sie jetzt, bevor Sie weiterlesen,
diesen Boten noch einmal zuklappen
und für eine Weile Ihren Blick ruhen
lassen auf diesem Zifferblatt, dem die
Zeiger abhandengekommen sind?
Welche Gedanken und Gefühle kom-
men da hoch und machen sich in Ihnen
breit?
Ich muss gestehen: Mich verunsichert
dieses Bild. Es fällt mir schwer, aus
ihm eine eindeutige Botschaft heraus-
zulesen. Einmal überfällt mich ange-
sichts dieser verkrüppelten Uhr Orien-
tierungslosigkeit; ich weiß nicht, was
die Stunde geschlagen hat. Anderer-
seits stellt sich irgendwie Ruhe ein, ich
bin nicht mehr angetrieben von Zei-
gern, die sich hier einmal im Kreis ge-
dreht haben um diese jetzt leere Mitte
wie Pferde in der Zirkusmanege: leben-
dig bewegt, aber von Zeit zu Zeit sind
sie immer wieder dort, wo sie längst
schon einmal waren.
Gilt auch vor diesem Bild das, was der
heilige Augustinus grundsätzlich zur
Zeit an sich erkannte: „Wenn ich nicht
gefragt werde: Was ist Zeit?, dann
weiß ich, was sie ist. Werde ich aber
gefragt, dann weiß ich es nicht.“
Im Psalm 31 singt ein Anderer von der
Zeit: „Meine Zeit steht in Deinen Hän-
den“ (Psalm 31,16). Da, wo dieses Be-
kenntnis lediglich auf unseren Verstand

trifft, sind wir ganz schnell bei der Ein-
schätzung: „Das ist doch paradox,
irgendwie blödsinnig: Zeit soll ste-
hen?“ Von ihr hat doch Erich Kästner
richtig gesagt: „Zeit vergeht. Sie weiß
es nicht besser“.
Nun steht der Satz „Meine Zeit steht in
Deinen Händen“ nicht als Lehrsatz im
Physikbuch, sondern er ist eine Zeile in
einem Lied aus der Bibel, in dem es
klingt: Meine Zeit steht in Deinen Hän-
den. Da schwingen Herz und Seele mit,
da weht der Atem aus unseren Lungen,
den Gott Adam vor uns einhauchte am
Anfang der Zeiten, als aus Abend und
Morgen die ersten Tage wurden.
Zeit ist die Art Gottes, Kredit zu ge-
währen. Nun haben aber Kredite so ih-
re Laufzeit und müssen zurückgezahlt
werden, kommen an ihr Ende, so wie
wir mit dieser Ausgabe des Marienwer-
der Boten einmal wieder an das Ende
eines Kirchenjahres gekommen sind.
Deshalb haben wir dieses Bild von der
Turmuhr ohne Zeiger als Titelbild vor
Augen und wie der Psalmsänger ein
Lied auf den Lippen wie dieses:
Der Du die Zeit in Händen hast, Herr,
nimm auch dieses Jahres Last und
wandle sie in Segen. Nun von Dir
selbst in Jesus Christ die Mitte fest ge-
wiesen ist, führ uns dem Ziel entgegen.
(Dies ist der erste Vers vom Lied 64 in
unserem Gesangbuch, die fünf fol-
genden sind genauso schön und wahr).
Ihnen eine gute Zeit!

Ihr Heinz Speit
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Stiftungstag

Am Sonntag, dem 26. Oktober,
feiert die Stiftung Marienwerder
ihren zwölften Geburtstag.
Der Stiftungsvorstand lädt Sie, liebe
Stifterinnen und Stifter, aber auch
alle Mitglieder unserer Gemeinde
und Interessierte herzlich ein. Tradi-
tionell möchten wir diesen Tag mit
Ihnen mit einem besonderen Konzert
feiern. Dazu haben wir dieses Jahr
den „Jungen Kammerchor Braun-
schweig (JKC)“ eingeladen.
Beginn: 17.00 Uhr;
Ort: Klosterkirche Marienwerder
Programm: „JKC goes querbeat“
Ein Crossover-Programm mit Volks-
liedern wie „Die Gedanken sind frei“
und „Dat du min leevsten büst“, aber
auch Pop- und Jazzsongs wie „This
Masquerade“ und „Viva la Vida“.
Der Chor (Leitung: Tjeda Efken,
Berlin und Steffen Kruse, Hannover)
ist ein Ensemble aus ausgewählten
Sängerinnen und Sängern zwischen
16 und 23 Jahren. Die Mitglieder

kommen größtenteils aus der Stadt
Braunschweig und ihrem Umland.
Heimatchor der meisten Sänger ist
die Braunschweiger Domsingschule.
Aber auch in weiteren namhaften
Chören, wie dem Landesjugendchor
Niedersachsen, dem Rundfunk-
jugendchor Wernigerode und dem
Norddeutschen Figuralchor bilden
die Sängerinnen und Sänger ihre
Kenntnisse weiter aus.
Anschließend sind alle Besucher zu
Gesprächen, Getränken und einem
kleinen Imbiss in das Foyer des
Klosters eingeladen.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende
zur Deckung der Unkosten und zu-
gunsten der Stiftung Marienwerder
wird gebeten.
Die Stiftung wurde im Jahr 2002 ge-
gründet und verfügt aktuell über ein
Kapital von ca. 670 Tausend Euro.
Von den Zinsertägen wird jeder Cent
für Personalkosten der Kirchenge-
meinde Marienwerder benötigt.

Junger
Kammerchor
Braunschweig



5

Gastprediger

Der Gottesdienst
steht für unsere
Kirchengemeinde
Marienwerder im
Mittelpunkt. Und
so soll die Versor-
gung denn auch
gewährleistet sein
und die Qualität

von Predigt und Liturgie in unserer
800 Jahre alten Klosterkirche auf-
recht erhalten werden. Eine halbe
Pfarrstelle in Marienwerder bedeutet,
dass die eigene Gemeindepastorin
nur 2 von 4 Sonntagen im Monat ver-
sorgt. Und so kommt nun weitere
Verstärkung dazu. Im letzten Ge-
meindebrief stellte sich Pastor Mathis
Burfien vor.
Hier nun die Vorstellung von Dr.
Raatz, der in Zukunft regelmäßig un-
ser Gemeindeleben bereichern wird:

„Seit September 2013 bin ich im Amt
der Vereinigten Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche Deutschlands, mit Sitz
in Herrenhausen, als Theologischer
Referent/Oberkirchenrat für Gemein-
depädagogik, Seelsorge und das
Gemeindekolleg in Neudietendorf
zuständig. Ich wohne mit meiner
Familie (Ehefrau und zwei Kinder) in
Kleefeld, also am anderen Ende von
Hannover. Zuvor war ich nach einer
Tätigkeit als Wissenschaftlicher
Assistent an der Theologischen Fa-
kultät der Uni Rostock und nach dem
Vikariat in der Mecklenburgischen
Kleinstadt Teterow als Pastor tätig.
Ich freue mich, dass ich dank der
Möglichkeit, in Ihrer Gemeinde für
Sie und mit Ihnen Gottesdienste
halten zu können, diesbezüglich nicht
einrosten werde.“
Herzlich grüßt Sie

Ihr Georg Raatz

Noch ein neues Gesicht auf der Kanzel in Marienwerder:
Dr. Georg Raatz, Oberkirchenrat
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Kinder-Bibel-Nacht / Biblische Begegnungsreise

Biblische Studien- und Begegnungsreise nach
Israel und Palästina: 19. – 31. 3. 2015

13 Tage Totes Meer, Westbank, Galiläa, Küste,
Jerusalem.  Kosten: ca. € 1970,00
Leitung, Informationen:
Mag. theol. Gerd Brockhaus, P. i. R;
Große Pranke 13, 30419 Hannover,
Tel. 0511/64221420, mobil 0175/5232126;
brockhaus@marienwerder.de

Kommt und seht – diese Einladung ergeht aus
Israel und Palästina. Wer fährt und sieht, be-
gegnet Menschen, die sich wahrgenommen
und respektiert fühlen. Wenn Sie unsicher
sind, ob Sie in der derzeitigen Situation eine
solche Reise unternehmen sollten: fragen Sie
nach!„Papsttor“ in Bethlehem

St. Anna-Kirche,
Altstadt Jerusalem

Wir laden euch ein, mit uns Zeit zu verbringen:
mit uns zu spielen, zu singen, zu lachen, Geschichten und der Stille zu lauschen

Kinder – Bibel – Nacht
vom 28. – 29. November 2014 für Kinder von
6-11 Jahren im Gemeindehaus Marienwerder

Du schenkst uns den Augenblick
                           –  alles hat seine Zeit  –

Die ev.-luth. Kirchengemeinden Alt-
Garbsen, Marienwerder, Versöhnung
Havelse und Willehadi laden ein.
Beginn Freitag, 28. 11. um 16 Uhr,
anschl. Übernachtung,
Samstag, 29. 11., 10 Uhr Abschluss-
andacht für Kinder und Angehörige
im Gemeindehaus Marienwerder.

Bitte mitbringen:
7 €, Schlafsack, Matte und Dinge
des persönlichen Bedarfs.
Infos und Anmeldung bei
Heike Voskamp, 0176-31718046 und
bei
Renata Hagemann 05137-908639

Gerd Brockhaus
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Umbau Gemeindehaus – Bitte um Unterstützung

Der Umbau des alten Gemeindehauses
am Augustinerweg 21 ist in vollem
Gange. Die Erd- und Tiefbauarbeiten
und die Dämmung des Kellerge-
schosses sind abgeschlossen. Auf der
Nordseite ist bereits die neue Terrasse
zu sehen. Der Ausbau der Innenräume
erfolgt. Zukünftige Nutzer des Hauses
werden die Kirchengemeinde Marien-
werder und eine Diakoniestation sein.
Die Arbeiten sollen planmäßig bis
zum Jahresende abgeschlossen sein.
Über den konkreten Umzugstermin
werden wir Sie rechtzeitig informie-
ren. Die Finanzierung des Bauvor-
habens erfolgt vollständig durch die
Klosterkammer Hannover.
Für die Inneneinrichtung ihrer Räume
ist die Kirchengemeinde zuständig.
Das vorhandene Mobiliar der Gemein-
de ist teilweise verschlissen oder weist
hohe Gebrauchsspuren auf. Als Be-
darf wurden u.a. die Neuausstattung
des Gemeindebüros, eine Küchenzeile
für den Gemeinderaum sowie die
Neuanschaffung von Tischen und
Stühlen definiert. Da dieser Bedarf
nicht aus Haushaltsmitteln der Ge-
meinde finanziert werden kann, wurde
ein Antrag beim Stadtkirchenvorstand
über die Gewährung einer Beihilfe
von ca. 23.000 Euro gestellt. Der Ge-
meinde wurde nach Bescheid nur eine
Zuweisung von 10.194 Euro gewährt.
Damit kann die Neuausstattung des
Büros und eine Küchenzeile finanziert
werden.

Nötig sind aber auch die Ausstattung
des kleinen Gemeinderaums mit
Mobiliar, Leuchten für alle Räume,
Rollos und vor allem neue Tische und
Stühle. Es sollen 16 rollbare und
klappbare Tische angeschafft werden,
die zum Stapeln einen geringen Platz-
bedarf haben und leicht handhabbar
sind. Ein Tisch kostet ca. 380 Euro,
ein Stapelstuhl ca. 100 Euro.
Uns ist bewusst, dass wir mit unseren
Bitten um Spenden für Personal- und
Sachkosten und für die Stiftung be-
reits an Grenzen stoßen. Dennoch
möchten wir Sie in diesem besonderen
Anliegen um zusätzliche Unterstüt-
zung bitten. Eingehende Mittel wer-
den wir nach Priorität verwenden.
Eine Vorfinanzierung schließen wir
eindeutig aus, da dies ein nicht kalku-
lierbares Risiko darstellt. Wir bleiben
bei unserem Grundsatz, nur Mittel
auszugeben, die auch vorhanden sind.
Sie möchten die Ausstattung der neu-
en Gemeinderäume unterstützen? Bit-
te geben Sie bei Ihrer Überweisung
das Kennwort „Spende Ausstattung
Gemeindehaus“ an. Die Bankver-
bindung finden Sie auf der Seite
„Adressen und Kontakte“.
Schon im Voraus sagen wir Ihnen
herzlichen Dank für alle Unterstüt-
zung!

Der Kirchenvorstand
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Einschulung

Gottesdienst zur Einschulung in der Klosterkirche 2014
Auch ein Apfelbaum muss in die
Schule gehen, bis er in der Lage ist,
leckere und süße Früchte zu tragen.
Der kleine Apfelbaum, den ich mit in
den Gottesdienst zur Einschulung
gebracht hatte, kam gerade frisch aus
der Schule –  aus der Baumschule.
Er ist in der Schule veredelt worden:
Ein blühender Zweig von einem
alten Apfelbaum wurde dem jungen
Baum aufgepfropft.
Mit ausreichend Wasser und Sonne,
guter Erde um die Wurzeln herum,
ist er gewappnet für alle Wetterlagen.
Kein Sturm kann ihm etwas anhaben.
Aber er braucht immer wieder neue
Kraft - eben durch Wasser und Son-
ne. Und so ähnlich ist es auch mit
unseren Kindern, sie lernen von den
Erwachsenen und brauchen immer
wieder neue Kraft: Essen und Trin-
ken, Zuwendung der Familie und
Lehrerinnen und schließlich auch
Gottes Kraft.

Diakon Johnen aus der katholischen
Gemeinde und ich sprachen den
Kindern vor dem Altar Gottes Segen
zu und legten ihnen die Hand auf.
Das hat den Kindern sichtbar gut
getan.
Wir wünschen allen Kindern, die in
die erste Klasse gekommen sind,
weiterhin einen guten Start!
Insgesamt wurden 25 Kinder in
Marienwerder eingeschult.
Eure

Judith Augustin, Pastorin
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Familienkirche
Familienkirche in Marienwerder ist
beliebt.
Im September waren Taufe und
Tauferinnerung das Thema in der
Familienkirche. Der Gottesdienst war
gut besucht.
Die Geschichte von der Taufe Jesu
stand im Mittelpunkt sowie die Taufe
von Isabella, die gerade ein Jahr alt
geworden war.
Es gab vieles, an dem man sich betei-
ligen konnte. Da wurde das Taufwas-
ser aus vielen kleinen Flaschen in die
Schale eingegossen. Die Patinnen
haben für Isabella gebetet.
Die Kinder, die noch nicht lesen kön-
nen, haben den Eltern den Liedertext
von den Lippen abgelesen und mitge-
sungen und anderes mehr.

1x im Monat ist
Familienkirche
um 11 Uhr für
Groß und Klein,
anschließend
Mittagessen im Gemeindehaus.
Es ist Zeit und Platz zum Spielen und
Plaudern.
Immer mehr Menschen wird dieser
Gottesdienst vertraut.
Im Oktober feiern wir ihn das fünfte
Mal. Wer fünf mal dabei war,
bekommt ein eigenes Liederheft
geschenkt.
Herzliche Einladung auch
12. Oktober um 11:00 Uhr:

Erntedank
16. November 11 Uhr:

Die Verwandlung

Kontakt: Pastorin Judith Augustin

„Steine“
zum
Altar
bringen

Taufe
Kleine

Leute in
der Kirche
unterwegs
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Friedensgottesdienst

"Befreit zum Widerstehen" -
unter diesem Titel feiern die vier
Kirchengemeinden Alt-Garbsen,
Havelse, Marienwerder und Wille-
hadi auch in diesem Jahr wieder im
Rahmen der Ökumenischen Friedens-
dekade einen Friedensgottesdienst.
Dieser gemeinsame Gottesdienst fin-
det statt am Sonntag, 16. November
um 9.30 Uhr in der Dorfkirche in
Alt-Garbsen.

Der Gottesdienst wird von einem
Team aus allen vier Gemeinden der
Kooperation vorbereitet. Wir wollen
der Frage nachgehen, welche Kräfte
und Impulse zum Widerstehen
befreien können und um den Frieden
in der Welt beten. Musikalisch
begleitet wird der Gottesdienst von
Chor und Band "Mittendrin" der
Havelser Kirchengemeinde.

Die vier Kirchen-
gemeinden der
Kooperation laden
zu diesem Friedensgottesdienst ganz
herzlich ein.

Evangelischer Aufbruch in Garbsen
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St. Martin am 11. November

11. November Martinsumzug
START:  17:00 Uhr  Klosterkirche
 (Alternative: kath. Kirche Corpus Christi, Havelse)
ZIELPUNKT: Grundschule Havelse, Schulstraße

Herzliche Einladung an Groß und Klein!
Steck doch die Laterne ein!

Komm zur Klosterkirche mit deinem Kind
Wo die vielen andern sind.
(Alternative: kath, Kirche Corpus Christi)

St. Martin war ein frommer Mann,
er hat wirklich sehr viel Gut`s getan.

Ihm woll’n wir an diesem Tag gedenken
und uns gegenseitig Freude schenken.

Dann mit  Laternen durch die Straßen
unser Licht in die Welt scheinen lassen.

Mit Musik und guter Laune
laufen wir von Baum zu Baume.

Gehen um die Straßenecke
zum Schulhof Havelse, hinter der Hecke.
(Grundschule, Schulstraße)

Dort gibt es Essen und zu Trinken,
da wo die vielen Kerzen winken.

Treffen Freunde und Bekannte,
Oma, Opa, Onkel und auch Tante.

Wir freuen uns auf Groß und Klein
und laden euch zum Martinsfest ein.

Kath. Kita Corpus Christi und St. Anna / kath. Kirchengemeinde Corpus
Christi / Grundschule Havelse / ev.-luth Kirchengemeinde Marienwerder /
Grundschule Marienwerder / Ev.-luth. Kirchengemeinde Havelse

Kontakt in Marienwerder: Pastorin Judith Augustin
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Familienfreizeit an der Ostsee 2014
„Ferien sind, wenn Papa und Mama
den ganzen Tag Zeit für uns haben.“
„Ferien sind, wenn ich nicht kochen
und nicht putzen muss.“ „Ferien
sind, wenn ich Zeit mit meiner Fami-
lie verbringen kann und ich nicht
ständig für meinen Beruf unterwegs
sein muss.“ „Ferien sind, wenn ich
abends noch ein Buch im Bett lesen
kann.“ „Ferien mit anderen Familien
gemeinsam zu verbringen entspannt,
weil die Kinder miteinander spielen
können und auch wir Erwachsene
unverplante Zeit haben. Ich habe hier
neue Freundschaften geschlossen.“

7 Tage Familienfreizeit an der Ostsee
in den Sommerferien mit insgesamt
46 Personen – das war eine gute Zeit.
Familien aus Marienwerder, Havelse,
Alt-Garbsen und Garbsen waren hier
zusammen. Unser Bildungsthema
war: „Vereinbarkeit von Familie und
Beruf“ – alle mitreisenden Elternteile
sind berufstätig. Der Familiengottes-
dienst am Sonntag mit der Liturgie
der Familienkirche aus Marien-
werder hat gut getan. Liebe Ostsee,
wir kommen wieder!

Judith Augustin, Pn.

Segeltour auf der Ostsee mit der
ganzen Familie

gemeinsam Gute-Nacht-Geschichten
hören
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Advent im Stadtteil mit Bischofsbesuch
In diesem Jahr soll es wieder
„Advent im Stadtteil“ geben.
Am 3. Advent kommt Bischof
Ralf Meister (ev.-luth. Landeskirche
Hannover) zu uns!

Termine:

Mittwoch, 17. Dezember
19:00 Uhr Tischabendmahl
in der Klosterkirche

3. Advent:
Sonntag, 14. Dezember17:00 Uhr Advent im Stadtteil,Gottesdienst zum Adventin der Klosterkirche mitLandesbischof Ralf Meisterund Pastorin Augustin,anschließend Adventsfeier vor derKirche unter freiem Himmel

2. Advent:
Sonntag, 7. Dezember
  9:30 Uhr Predigt-Gottesdienst11:00 Uhr Familienkirche,

anschließend Mittagessen14:00 Uhr Taufgottesdienst
Konfirmanden

17:00 Uhr Advent im Stadtteil,wir feiern Advent unter
freiem Himmel
Ort: Alter Gutshof

1. Advent:
Sonntag, 30. November

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl in der Klosterkirche

17:00 Uhr Advent im Stadtteil,

wir feiern Advent unter

freiem Himmel
Ort: Große Pranke
       (vor Nr. 13)

4. Advent:
Sonntag, 21. Dezember
9:30 Uhr Gottesdienst
17:00 Advent im Stadtteil,

Weihnachtsliedersingen
in der Klosterkirche,

anschließend Adventsfeier vor der

Kirche unter freiem Himmel
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Adressen und Kontakte

Pfarramt
Pastorin Judith Augustin
Westermannweg 39
Tel. 47 35 87 02, Fax 79 20 80
judith.augustin@marienwerder.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Gemeindebüro
Gudrun Niebuhr
Augustinerweg 21
Eingang z.Z. Quantelholz 33
Tel. 79 20 83, Fax 79 20 80
gudrun.niebuhr@marienwerder.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do, Fr  9 – 11 Uhr
Kirchenmusiker
Paul Martin Schencke, Hildesheim
Tel.  0 51 21/ 3 34 41
Fax. 0 51 21/ 13 09 73
schencke@marienwerder.de
Stiftung Marienwerder
Jürgen Thielemann
Quantelholz 20B, Tel. 79 17 32
juergen.h.thielemann@t-online.de
(Vorsitzender des Kuratoriums).
Friedhofsverwaltung
wie Gemeindebüro
Sprechzeiten Di, Do 15–17 Uhr
Friedhof
Arnold Baziuk, Tel. 01 71/ 4 22 47 18
Diakoniestation Garbsen
Planetenring 10, 30823 Garbsen
Tel. 0 51 37/ 14 04-0
Tagespflege der Diakoniestationen
Tel. 0 51 37/ 8 18 60 30

Vorsitz im Kirchenvorstand
Uwe Großmann, Im Mailand 8,
30823 Garbsen, Tel. 0 51 37/ 1 35 66
grossmann@marienwerder.de
Stellv. Vorsitz im Kirchenvorstand
Christa Otte-Welsch, Waldstr. 59,
30823 Garbsen, Tel. 0 51 37/12 55 28
christa.otte-welsch@gmx.de
Weitere Kirchenvorstandsmitglieder
Renata Hagemann,  Haberkamp 4,
30823 Garbsen, Tel. 0 51 37/90 86 39
renata.hagemann@marienwerder.de
Michael Haubold,
Große Pranke 17 A,  Tel. 2 71 08 22
michael.haubold@marienwerder.de
Renate Hungershöfer-Kuntze
Westermannweg 5B,  Tel. 9 79 25 77
hu-kuntze@web.de
Äbtissin Rosemarie Meding
Quantelholz 62,  Tel. 2 79 46 59 91
rosemarie.meding@kloster-
marienwerder.de
Brunhilde Stock,  Asternstr. 2A
30827 Garbsen,
stockbruni@aol.de

Spendenkonten
Sparkasse Hanover  BIC: SPKHDE2H
Konto allgemein IBAN:
 DE79 2505 0180 0000 7992 20
Partnerschaftsarbeit  IBAN:
 DE25 2505 0180 0000 5638 03

homepage: www.marienwerder.deAnschriften wenn nicht abweichend angegeben:
30419 Hannover mit tel. Vorwahl 0511
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Seniorenkreis                       _
(montags, 15 – 17 Uhr)
06.10. P.i.R. Brockhaus
13.10. Spielenachmittag
20.10. Pellkartoffeln mit Stippe
27.10. Sitztanz mit Fr. Kolditz
03.11. Wir malen wieder Mandalas
10.11. „Papa, Charly hat gesagt“
17.11. Pastorin Augustin
24.11. Frau Stock
01.12. Adventliches

Gesprächskreis der Frauen _
Beginn 10.00 Uhr
02.10. 9.30 Uhr Fahrt zu Silvanus
06.11. Thema noch offen
04.12. Thema noch offen

Frauenkreis                           _
montags, 19 Uhr,
in den geraden Wochen

Abendgebete
08.10. 19.00 Uhr, Klosterkirche
12.11. 19.00 Uhr, Klosterkirche

Partnerschaftskomitee        _
Bitte im Gemeindebüro erfragen

Mitarbeiterbesprechungen  _
07.10.   18.00 Uhr
04.11.   18.00 Uhr
09.12.   18.00 Uhr

Kirchkaffee                            _
Im Anschluss an den Gottesdienst:
26.10.
30.11.

Maries Nähkästchen
donnerstags, 20.30 Uhr

Krabbelgruppe
mittwochs, 10 – 11 Uhr

Gemeindechor                      _
Konventssaal des Klosters
montags, 20.00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Kaputt                                    _
Bitte melden Sie Schäden, Mängel
(z.B. defekte Glühlampen) im
Gemeindehaus oder in der Kirche an
Herrn Andreas Grasmück –
Tel. 2 79 29 04,
grasmueck@marienwerder.de

Gruppen, Kreise, Termine und Themen
Alle Gruppen treffen sich im Gemeindehaus
(d.h. zur Zeit nebenan im alten Pfarrhaus)!
Die Gruppen und Kreise sind offen. Seien Sie herzlich willkommen!



GOTTESDIENSTE
5. 10. Erntedank-Sonntag:

9.30 Uhr, Abendmahls-Gottesdienst (Wein), Pastorin Augustin
Kollekte: Diakonisches Werk der Landeskirche

12. 10. 17. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Lektorin Stock
Kollekte: Zukunft gestalten – Projekte gegen Kinderarmut
11.00 Uhr, Familienkirche, Pastorin Augustin u. Team,
anschließend gemeinsames Mittagessen

19. 10. 18. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastor Burfien
Kollekte: Unterstützung der luth. Partnerkirchen der VELKD

26. 10. 19. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastorin Augustin
Kollekte: Kirchenkreiskollekte   /nachmittags: Stiftungstag!

31. 10. Reformationstag:
18.00 Uhr, Predigtgottesdienst, P. Dr. Raatz (Referent der VELKD)
Kollekte: Kirchenmusik der eigenen Gemeinde

2. 11. 20. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Abendmahls-Gottesdienst (Saft), Pastor Schmidt
Kollekte: Advent im Stadtteil

9. 11. Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastor i.R. Brockhaus
Kollekte: Gefängnisseelsorge

11. 11. Martinstag: (Dienstag)
17.00 Uhr, Martins-Singen in der Kirche, anschließend Laternenlauf

16. 11. Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr:
9.30 Uhr, Friedensgottesdienst der Kooperation in Alt-Garbsen
11.00 Uhr, Familienkirche, Pastorin Augustin u. Team,
anschließend gemeinsames Mittagessen

19. 11. Buß- und Bettag: (Mittwoch)
16.00 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastorin Augustin

23. 11. Ewigkeitssonntag:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastorin Augustin
15.00 Uhr, Andacht in der Friedhofskapelle, Pastorin Augustin
Kollekte: Sprengelkollekte

30. 11. 1. Adventssonntag:
9.30 Uhr, Abendmahls-Gottesdienst (Wein), Pastor Burfien
Kollekte: Brot für die Welt
17.00 Uhr, Advent im Stadtteil, Ort: Große Pranke

Wochenschlussandachten sonnabends 18.00 – 18.30 Uhr in der Kirche


